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Direftion : Pöltstr

Œrfcfyetnt Je $)onner$tag§ unb toftet per ©emefter gr. 3. 60, per gapr gr. 7

3«ferate 20 per einfpaltige ^etitjeite, bei größeren Stuftragen
entfprecbenben SHabatt.

De» 15 ifclmtrtv 191 S.

IMrttjtattfamté « ®3cr 8« fraiitpffjaft attf btc Steine am îûegc adjtct,
pUMjrU?|)iittll| « Heberficljt btc äöeglucifcr au ben Zäunten.
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S)cr Sd)rcincrmciftcr»23er=
clK@t.©oBenwnöUmget««g
beging in einfacher SBeife am
10. gebruar abenbS bie freier
feines 25 jährigen SkftanbeS.
3)ie ©roffzahl ber Sliitglieber

mit ihren Angehörigen, 23ertreter befreunbeter 23erbänbe

unb auswärtiger ©eftionen unb weitere ©äfte fanben
fid) im ©djifffaate jufammen. gn furzen ßügen würbe
ein 23ilb ber bisherigen Lätigl'eit beS S3ereinS entrollt.
©ed)§ feit ber ©rünbung unermübtich tälige Sftitglieber
würben burch Ueberreidjung non Anertennungsbiplomen
geehrt unb eine lange 9teit)e »on ©tücfroünfd)en ent»

gegengenommen. Sei Stehen unb Lrinffprüchen, Sieber»

fpenben eines Harmonie Quartetts unb SJlnfifoorträgen,
nicht ju oergeffen ber guten Gliche unb Detter beS „Schiffs",
flogen bie ©tunben rafd) bahin, unb bie SJleifter oom

§obel unb ber ©äge fdjieben erft gegen LageSgrauen,
erfreut über ben aflfeitig befriebigenben, fdjönen Verlauf
ber ,erften aSierteljaljrbunbertfeier.

35er lljurg. ©djreiuermelfiectjerbanb hielt am 11.

gebruar in ber „Traube" in SB ein fe Iben feine ©eneral»

oerfammlung ab. ®er fßräfibent, £>err göllig, Ar»
bon, eröffnete mit gewohntem ©dpéib bie Tagung.
Çetr ©emerbcfeïretûr ©übler in SBeinfelben fprad)
bann in einem SSortrage über bie ©tellung beS fpanb»

werterftanbeS im neuen gioilgefembûche. SBeinfelben
wirb 23 or ort, beffen AmtSbauer auf 3 galjre befiimmt
ift. gn ber allgemeinen Umfrage ficterte burch, bafj für
ba§ tommenbe gahr eine Sohnbewegung beoorftehe,
bie auch <*uf eine Kürzung ber Arbeitszeit hi"=
Ziele.

üngaielites Banken».
gür Die ©rftcüung eineS moDernen SJriuiUfranïen»

ftaufeö in güctd) werbet fich baS ©chwefternhauS oom
Stoten Kreuz nn feine geeunbe unb ©önner mit einem

warmen Aufruf, ©ction feit ber ©röffnung beS atlge»
meinen KranfenhaufeS im gabre 1900 machte fich bie

Stücffiänbigfeit beS alten Skioatfcanfenhaufes ber Anftalt
in unangenehmer SBeife fühlbar unb infolge be§ djroni»
fchen ^Platzmangels tonnte ber Stach frage nach Kranfen»
Zimmern letber fchon feit einer Steipe non galjren nicht
mehr in ooüem Umfange entfprochen werben, tro^bem
aud) baS allgemeine KrantenpauS unter bem ®rucfe ber
23erhältniffe teilweife für bie S3rioatfranfenbel)anblung
referoiert würbe. ®er geplante Steubau, ber biefen Ü6el=

ftänben abhelfen foil, wirb 35 Kranfenzimmer, 2 Ope»
rationSfäle nebft ben übrigen Sofalen, ben 23äbern, ben
Ärzte» unb ©mpfangSzimmern unb ben Lagerräumen
enthalten. Lie Anlage ift fo berechnet, ba| eine gort»
fepung im gleichen ©tile feberzeit angefügt werben fann.
®er Koftenooranfd)lag ftellt fich ®uf 395,000 gr. ohne
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Trschàt je Donnerstags und rostet per Semester Fr. A. KO. per Jahr Fr. 7

Inserate 20 Cts. ver einspaltige Petitzeile, bei größeren Austrägen
entsprechenden Rabatt.
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M-chsaàMèà - Wer zu krampfhaft auf die Steine am Wege achtet,
-> Nebersieht die Wegweiser an den Bäumen.

veldanâîMZêî».

Der Schreinermeister-Ver-
einSt.GallenunöUmgevung
beging in einfacher Wetse am
1V. Februar abends die Feier
seines 2ü jährigen Bestandes.
Die Großzahl der Mitglieder

mit ihren Angehörigen, Vertreter befreundeter Verbände
und auswärtiger Sektionen und weitere Gäste fanden
sich im Schisifaale zusammen. In kurzen Zügen wurde
ein Bild der bisherigen Tätigkeit des Vereins entrollt.
Sechs seit der Gründung unermüdlich tätige Mitglieder
wurden durch Ueberreichung von Anerkennungsdiplomen
geehrt und eine lange Reihe von Glückwünschen ent-

gegengenommen. Bei Reden und Trinkfprüchen, Lieder-

spenden eines Harmonie Quartetts und Mustkoorträgen,
nicht zu vergessen der guten Küche und Keller des „Schiffs",
flogen die Stunden rasch dahin, und die Meister vom
Hobel und der Säge schieden erst gegen Tagesgrauen,
erfreut über den allseitig befriedigenden, schönen Verlauf
der.ersten Vierteljahrhundertfeier.

Der thurg. Schreinermeistecoerband hielt am 11.

Februar in der „Traube" in Weinfeld en feine General-

Versammlung ab. Der Präsident, Herr Zöllig, Ar-
bon, eröffnete mit gewohntem Schneid die Tagung.
Herr Gewerbesekretär G übler in Weinfelden sprach

dann in einem Vortrage über die Stellung des Hand-

werkerstandes im neuen Zivilgesetzbuchs. Weinfelden
wird Vorort, dessen Amtsdauer auf 8 Jahre bestimmt
ist. In der allgemeinen Umfrage sickerte durch, daß für
das kommende Jahr eine Lohnbewegung bevorstehe,
die auch auf eine Kürzung der Arbeitszeit hin-
ziele.

Mg«N«
Für die Erstellung eines modernen Prwatkranken-

llauseS in Züclch wendet sich das Schwesternhaus vom
Roten Kreuz an seine Freunde und Gönner mit einem

warmen Aufruf. Schon seil der Eröffnung des allge-
meinen Krankenhauses im Jahre 1900 machte sich die

Rückständigkeit des alten Prioatkrankenhauses der Anstalt
in unangenehmer Weise fühlbar und infolge des chroni-
scheu Platzmangels konnte der Nachfrage nach Kranken-
zimmern leider schon seit einer Reihe von Jahren nicht
mehr in vollem Umfange entsprochen werden, trotzdem
auch das allgemeine Krankenhaus unter dem Drucke der
Verhältnisse teilweise für die Privatkrankenbehandlung
reserviert wurde. Der geplante Neubau, der diesen Übel-
ständen abhelfen soll, wird 35 Krankenzimmer, 2 Ope-
ranonssäle nebst den übrigen Lokalen, den Bädern, den
Ärzte- und Empfangszimmern und den Tagesräumen
enthalten. Die Anlage ist so berechnet, daß eine Fort-
setzung im gleichen Stile jederzeit angefügt werden kann.
Der Kostenvoranschlag stellt sich auf 395,999 Fr. ohne
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baê SRobiliar. SRit biefem bürften fidj bie ©efamtfofien
auf 500,000 fjr. belaufen. Da ber Sau fid) nidft felbft
oerjtnfi, ifi eine Sammlung oon freimütigen Seiträgen
unoermeiblidj, unb zmar muß mit einem ©ingang non
minbeftenë 250,000 gr. gerechnet roerben.

SReueê ïôarenhauè in Sern. Daê |>otet fßfiftern
bei 3eüglocfen in Sern ift non ber 3unft, beren ©igen»
tum eê bisher mar, für 675,000 gr. an ein auêlânbifd)eë
SöarenßauS oerfauft morben. 3u biefem Serfauf roirb
bem „Sunb" folgenbeS berietet: StUgemeineê Kopf»
fd)ütteln erregt bie fRachridjt, baê $otet '»ßfiftern fei, oor»
behältlid) ber ©enehmigung burd) baê aroße Sott —
für bie Summe oon gr- 675,000 an ein ifraelitifd)eê
2BarenhauS — man foridjt oon ber girma £)erß in
greiburg i. 93. — oerfauft morben. Daê ©efcßäft ift
für bie $unft, bie auê ißrer Siegenfcßaft einen relatio
Meinen fRußen ^ietjt, fein fd)Ied)te§ ; eS fragt ficf) nur,
ob bei biefem Serfauf bie finanziellen ^jritereffen ber
3unft in erfter Sinie in Setradjt fallen follen, ober ob
mit fRücffid)t auf bie zufünftige Sefiimmung beê ©ebaubeê
bie 3unft nid)t oerfudjen foüte, burd) Umbau beê Ob
jefte§, baê fiel» roie fein anbereS zu einem @efd^äftsfjau§
eignet, bie Arbeit felbft an bie £mnb zu nehmen. "Sie
Umgebung beê 3eitgtocfenS oerträgt eS nicht, ben 9Wlame
fünften beê 2Barent)aufeê alê SerfucfjSfelb zu bieneti.

©auliçheê auê Safel. 2luf bem Souterrain zroifdben
ber 9Rarfircl)erfiraße unb bem Suzernerring biê hmauf
ZU ber £>egenl)eimerfiraße foil fich in fommenber 3ett
eine ftarfe Sautätigfeit entroicfeln. 2ln ber rechten Seite
beê Suzernetringê, foroie an ber 9Rarfird)erfiraße biê
hinauf zur fiegenljeimetftraße ; ferner an ber neu anzu*
legenben 3^9«'î^a§e, melche bie SRarfircßerfiraße mit
bem Suzernerring oerbinbet, unb ber projezierten Sunb*
gauetfiraße, bie oon ber SRarfircljerfiraße auê fdE)räg über
ba§ gelb führt unb in bie g>egent)eimerfiraße einmünbet,
follen ca. 60 Sßohnhäufer erbaut roerben. Der Suzerner»
ring felbft miib in nächfter 3«t fertig erftellt. Sei einer
Straßenbreite oon zmfa 10 m roirb baê rechte frottoir
eine breite oon gegen 5 m erhalten, baê linfe eine foldEje

oon 3 m. 9ln ber 3«gelftra6e ift man zur 3<üf uod)
mit ber Kanalifation befchäftigt iUud) bie Kanalifation
ber Sunbgauerftraße ftetjt in allernächfter 3^^ beoor.

©tne ftarfe Sautätigfeit entmicfelte fid) in letter 3®^t
in fReu»9lUfd)roil. @ê mürben bafelbft nicht roeniger alê
35 Siegenfehaften gebaut, roelcße teilê fdjon beroohnt finb.
Drei roeitere Sßßohnhäufer h«'ter bem i)3oftgebäube auf
bem Sauterrain ber gmmobiliengefellfdjaft Mfcßroil finb
zur 3fit inr iîlufbau begriffen, ©ine 2Injaht ©infamilien*
häufer unb größere 9Bobnf)äufer follen trod) geplant fein,
unb im Saufe biefeê Sommerê in Eingriff genommen
roerben.

Die grage Der DîanDenbahn, b. h einer ©ifenbahn»
Serbinbung Sdjaffhaufen — Donauefcßingen —
Schroenningen hat einen roeiteren bemetfenêroerten
Schritt zu ih^er Söiung zu oerzeichnen. Daê gnitiatio*
fomitee, an beffen Spitze ber Stabpräfibent oon Schaff»
häufen, |>etr Dr. Spahn fleht, igat mit Sertretern eineê

erftflaiftgen SanffonfortiumS Sert) anbiungen gepflogen.
Diefe haben bazu geführt, baß baê Konfortium bie nötigen
Saufapitalien zur Serfügung ftellen roiO. 2tlê Sebin*
gungen rourben geftellt, baß ein oon einer ülutorität oer»
faßteS ©utad)ten bie ^Rentabilität ber Sahn nachroeife
unb baß ein entfpredjenbeë Suboentionéfapital aufge»
bracht roerbe.

Die erfie biefer Sebingungen ift erfüllt. @ê liegt
ein ©utachten beê .fjerrn Dr. £>. Diet 1er, ißräfibent
ber ©ottharbbahnbireftion, oor, baê bie tecfjaifdljen, fom»
merziellen, finanziellen unb oolf»roinfd)aftlichen Sezie»
hungen unterfucht unb baê zu einem befriebigenben Sd)lu)fe

.•{jeusmg usn«iletbtatt")

gelangt. Sluë bem Serfehr, ber ber Sahn zufallen roirb,
glaubt biefer @ifenbal)nfad)mann oon Slnfang an eine
Serzinfung oon 4 % auf baê gefamte Saufapital be*

rechnen zu fönnett. £>err Dr. Dietler hat überbieä in
feinem ©utachten eine ted)nifd)e Serbefferung beê

Srojefteê gebracht, inbem er burch ©inführung eineê

Scheiteltunnelê bei ber Station Çonbingen eë ermöglichte,
bie Kulmination bebeutenb tiefer zu legen unb bie SRaji»
malfteigung zu rebuzieren. ®er ©efamtfoftenooranfchlag
bei Fortführung ber Sinie biê nach Schwenningen be=

läuft rich nad) feinen 3ufamntenftellungen auf 27,5 9RiH.

granfen. Son biefem Setrage roerben 20 SRiHionen
granfen in gorm oon Obligationen buref) baê Sanfen»
fpnbifat bef^afft. fRunb 8 SRill. granfen follen burd)
ein Suboenttonê 2lfttcnfapital beigebracht roerben, bem
man nach furzer 3®Z eine oierprozentige Serzinfung in
2luêfi<ht ftellen zu fönnen glaubt.

2>ie ©tftellung einer neuen Stroljtfeüfiahn oon
gibpjZ nactj Dem glimferftein roirb oon ber ©emeinbe

glimê (©raubünben) geplant, ©ie Serroirflid)ung biefer
gbee roäre fehr zu begrüßen — im gntereffe ber Slip,
bie mit zirfa 400 Stüd Sieh beftoßen roirb, herunter
160—180 Kühe, foroie beê Kurorteë für ben SRddjbezug
uiro. — ^täne unb Koftenbered)mmg liegen bereits cor.
®ie Ülnlage roirb roohl eine ber intereffanteften biefer
9lrt roerben. ®er eintrieb foü mittels eleftrifdjer Kraft
erfolgen. ®er 9lnfd)luß h^für ift gegeben, inbem bie

eleftrifdje Seitung an ber ©ingangêftation oorbeigel)t.
®iefe Suftfaljrt (in einer ^töße oon 600 m) tourbe roohl
mancher, bem baê Sefteigen beê Steineê zu fdjroer fällt,
unternehmen.

2)te Konftttnger.ojfen--Serfnitttnluttg Snuisroil 6e»

fchloß bie ©rfteUung einer Kühlanlage in ihrem neuen
©ebäube an ber Kirchftraße im Kofienooranfd)lag oon
10,000 granfen,

SoulidjeS auê ©enf. Sierr ©ßarbonnet, ber ©h^f
beê Departements ber öffentlichen Arbeiten, hat bem

Stabtrat ein ißrojeft unterbreitet, toonad) ein Krebit oon
1,142,000 gr. zum Ülr.fauf oon DerrainS unb ißarzellen
in ©arouge unb Sancg gefoibert roirb, roooott elftere
bereits im SebauungSplan für bie Serbinbungsbahn
(racrordemont) oorgefehen finb. DaS ißrojeft ift für
bie öfonomifche 3ufunft beê Kantonê oon ber größten
Sebeutung; eê ift eineê ber roichtigften auê ben letzten

gahren überhaupt. Der Stabtrat hat baëfelbe gutge»

heißen.

öersdtieäei«.
f ©roßrat g.$ßälii, Sägcrcibcfißcr in St. Stephan

(Sern) ift tm Sitter oon 59 fahren geftorben. ©r roar
ein im ganzen Simmental befannter SRann unb hat feiner

|)eimatgemeinbe große Dienfte geleiftet. @r roar ber in

roeiten Kreiien befannte gnhaber bes großen Sägern*
unb £rolzoerarbeitungëroerfeê auf bem 9Roo§, Durch

unermüblid)e Slrbeit unb Datfraft hat er ficf» auê ganz
befcheibenen îlnfangen zum hsiuorragenben ©roßinbu*
ftriellen emporgefchroungen. Dem ©roßen fRat gehörte

er feit 1898 an. @r roar auep SRitglieb beê Serroat»

tungérateë ber ©rlenbad)—3roeifimmen=Saf)ri unb her

SRontreuj—Dberlanbbahn.

f Saumeifter gafob Sifcßofbcrgcr in SRorfdhach

ifi am 10. gebruar tm 3llter oon 55 gahren geftorben.
Sein fRame ift eng oerbunben mit ber Saugefchidtjte beê

neuen fRorfcßach.

Die DucltrottfferofrforgungSgenoffenfchßft SBtjöero

©rlettöach (am 3ürid)fre) hat bie Herren 91. Steß,

S M«îêr. iSiwcèz.

das Mobiliar. Mit diesem dürften sich die Gesamtkosten
auf 500,000 Fr. belaufen. Da der Bau sich nicht selbst
verzinst, ist eine Sammlung von freiwilligen Beiträgen
unvermeidlich, und zwar muß mit einem Eingang von
mindestens 250,()()() Fr. gerechnet werden.

Neues Warenhaus in Bern. Das Hotel Pfistern
bei Zeilglocken in Bern ist von der Zunft, deren Eigen-
tum es bisher war, für 675,000 Fr. an ein ausländisches
Warenhaus verkauft worden. Zu diesem Verkauf wird
dem „Bund" folgendes berichtet: Allgemeines Kopf-
schütteln erregt die Nachricht, das Hotel Pfistern sei, vor-
behältlich der Genehmigung durch das große Bolt —
für die Summe von Fr- 675,000 an ein israelitisches
Warenhaus — man svricht von der Firma Hertz in
Freiburg i. B. — verkauft worden. Das Geschäft ist
für die Zunft, die aus ihrer Liegenschaft einen relativ
kleinen Nutzen zieht, kein schlechtes; es frägt sich nur,
ob bei diesem Verkauf die finanziellen Interessen der
Zunft in erster Linie in Betracht fallen sollen, oder ob
mit Rückficht auf die zukünftige Bestimmung des Gebäudes
die Zunft nicht versuchen sollte, durch Umbau des Ob
jektes, das sich wie kein anderes zu einem Geschäftshaus
eignet, die Arbeit selbst an die Hand zu nehmen. Die
Umgebung des Zeitglockens verträgt es nicht, den Reklame
künsten des Warenhauses als Versuchsfeld zu dienen.

Bauliches aus Basel. Auf dem Bauterrain zwischen
der Markircherstraße und dem Luzernerring bis hinauf
zu der Hegenheimerstraße soll sich in kommender Zeit
eine starke Bautätigkeit entwickeln. An der rechten Seite
des Luzernerrings, sowie an der Markircherstraße bis
hinauf zur Hegenheimerstraße; ferner an der neu anzu-
legenden Ziegelstraße, welche die Markircherstraße mit
dem Luzernerring verbindet, und der projektierten Sund-
gauerstraße, die von der Markircherstraße aus schräg über
das Feld führt und in die Hegenheimerstraße einmündet,
sollen ca. 60 Wohnhäuser erbaut werden. Der Luzerner-
ring selbst wird in nächster Zeit fertig erstellt. Bei einer
Straßenbreite von zirka 10 m wird das rechte Trottoir
eine Breite von gegen 5 m erhalten, das linke eine solche

von 3m. An der Ziegelstraße ist man zur Zeit noch
mit der Kanalisalion beschäftigt Auch die Kanalisation
der Sundgauerstraße steht in allernächster Zeit bevor.

Eine starke Bautätigkeit entwickelte sich in letzter Zeit
in Neu-AUschwil. Es wurden daselbst nicht weniger als
35 Liegenschaften gebaut, welche teils schon bewohnt sind.
Drei weitere Wohnhäuser hinter dem Postgebäude auf
dem Bauterrain der Jmmobiliengesellschaft Ällschwil sind
zur Zeit im Aufbau begriffen. Eine Anzahl Einfamilien-
Häuser und größere Wohnhäuser sollen noch geplant sein,
und im Laufe dieses Sommers in Angriff genommen
werden.

Die Frage der Randenbahn, d. h. einer Eisenbahn-
Verbindung Schaffhausen — Donaueschingen —
Schwenningen hat einen weiteren bemerkenswerten
Schritt zu ihrer Lösung zu verzeichnen. Das Initiativ-
komitee, an dessen Spitze der Stadpräsident von Schaff-
Hausen. Herr Or. Spähn steht, hat mit Vertretern eines
erstklassigen Bankkonsortiums Verhandlungen gepflogen.
Diese haben dazu geführt, daß das Konsortium die nötigen
Baukapitalien zur Verfügung stellen will. Als Bedin-
gungen wurden gestellt, daß ein von einer Autorität ver-
faßles Gutachten die Rentabilität der Bahn nachweise
und daß ein entsprechendes Subventionskapital aufge-
bracht werde.

Die erste dieser Bedingungen ist erfüllt. Es liegt
ein Gutachten des Herrn Or. H. Dietler, Präsident
der Golthardbahndireklion, vor, das die technischen, kom-
merziellen, finanziellen und volkswirtschaftlichen Bezie-
hungen untersucht und das zu einem befriedigenden Schlüsse

!.>üeäug str. 46

gelangt. Aus dem Verkehr, der der Bahn zufallen wird,
glaubt dieser Eisenbahnfachmann von Anfang an eine
Verzinsung von 4 "/« auf das gesamte Baukapital be-

rechnen zu können. Herr Or. Dietler hat überdies in
seinem Gutachten eine technische Verbesserung des
Projektes gebracht, indem er durch Einführung eines
Scheiteltunnels bei der Station Hondingen es ermöglichte,
die Kulmination bedeutend tiefer zu legen und die Maxi-
malsteigung zu reduzieren. Der Gesamtkostenooranschlag
bei Fortführung der Linie bis nach Schwenningen be-

läuft sich nach seinen Zusammenstellungen auf 27.5 Mill.
Franken. Von diesem Betrage werden 20 Millionen
Franken in Form von Obligationen durch das Banken-
stzndikat beschafft. Rund 8 Mill. Franken sollen durch
ein Subventions Aktienkapital beigebracht werden, dem
man nach kurzer Zeit eine vierprozenlige Verzinsung in
Aussicht stellen zu können glaubt.

Die Eistellung einer neuen Drahtseilbahn von
Fidotz nach dem Flimserstein wird von der Gemeinde

Flims (Graubünden) geplant. Die Verwirklichung dieser

Idee wäre sehr zu begrüßen — im Interesse der Alp,
die mit zirka 400 Stück Vieh bestoßen wird, darunter
160—180 Kühe, sowie des Kurortes für den Milchbezug
uiw. — Pläne und Kostenberechnung liegen bereits vor.
Die Anlage wird wohl eine der interessantesten dieser

Art werden. Der Antrieb soll mittels elektrischer Kraft
erfolgen. Der Anschluß hiefür ist gegeben, indem die

elektrische Leitung an der EingangSstation vorbeigeht.
Diese Luftfahrt (in einer Höhe von 600 m) würde wohl
mancher, dem das Besteigen des Steines zu schwer fällt,
unternehmen.

Die Konftimgeaossen-Bersautmlung Amriswil be-

schloß die Erstellung einer Kühlanlage in ihrem neuen
Gebäude an der Kirchstraße im Kostenvoranschlag von
10,000 Franken.

Bauliches aus Genf. Herr Charbonnet, der Chef
des Departements der öffentlichen Arbeiten, hat dem

Stadtrat ein Projekt unterbreitet, wonach ein Kredit von
1,142,000 Fr. zum Ankauf von Terrains und Parzellen
in Carouge und Lancy gefordert wird, wovon erstere
bereits im Bebauungsplan für die Verbindungsbahn
(ruerorànont) vorgesehen sind. Das Projekt ist für
die ökonomische Zukunft des Kantons von der größten
Bedeutung; es ist eines der wichtigsten aus den lltzten
Jahren überhaupt. Der Stadtrat hat dasselbe guige-
heißen.

bn»«ltae»«.
ft Großrat J.Wälti, Sägcreibcsitzer in St. Stephan

(Bern) ist im Alter von 59 Jahren gestorben. Er war
ein im ganzen Simmental bekannter Mann und hat seiner

Heimalgemeinde große Dienste geleistet. Er war der in

weiten Kreijen bekannte Inhaber des großen Säger«-
und Holzverarbeitungswerkes auf dem Moos. Durch

unermüdliche Arbeit und Tatkraft hat er sich aus ganz
bescheidenen Anfängen zum hervorragenden Großindu-
striellen emporgeschwungen. Dem Großen Rat gehörte

er seit 1898 an. Er war auch Mitglied des Vermal-

tungsrates der Erlenbach—Zweisimmen-Bahn' und der

Montreux—Oberlandbahn.

ft Baumeister Jakob Bischosberger in RoOchach

ist am 10. Februar im Alter von 55 Jahren gestorben.
Sein Name ist eng verbunden mit der Baugeschichte des

neuen Rorschach.

Die Oucllwasserversorgungsgenoffenschaft Wichen-

Erlenbach (am Zürichsee) hat die Herren A. Bleß,
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